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I « 2. Jahrga » ,

Nichtangriffspakt
Deutschland — Dänemark

Feierliche Unterzeichnung in Berlin
Berlin, 31. Mai . Die Verhandlungen zwischen der Relchs-

«gieruug und der Königlich-Dänischen Regierung über den Ab-
W »ß eines Nichtangriffsvertrages sind zum Abschluß gekom-
« «. Am Mittwochmittag um 13 Uhr wurde im Auswärtige«
8«t der Nichtangrisssoertrag zwischen Deutschland und
Dänemark durch den Reichsminister des Auswärtigen von
RiSSentrop und dem Königlich-Dänischen Gesandten in
Berlin, Kammerherrn Herlus Zahle, in feierlicher Form un¬
terzeichnet . Der Vertrag , der aus zwei Artikeln und einem Zeich-
« mgsprotokoll besteht, stellt einen wichtigen Beitrag zur Siche¬
rung der Friedens in Europa dar.

Dem Unterzeichuungsakt wohnten von deutscher Seite Staats¬
sekretär von Weizsäcker» Unterftaatssekretär Gaus und Vortra¬
gender Legationsrat von Grun dherr , von dänischer Seite Lega¬tionsrat Steensen -Leth bei.

Der jMslmische Staatsbesuch i» Berlin
Außenminister Linear Markowitsch La Begleitung des
Prinzregentenpaares — Donnerstag Ankunft der jugosla¬
wischen Gäste - Truppenschau, Festausfiihrnng in der
Staatsopcr, Besuche in Potsdam , Schwanenwerder , Gatow

und Eberswalde
Berlin , 31 . Mai . Prinzregeut Paul und Prinzessin Olga von

Jugoslawien, die auf Einladung des Führers zu einem mehr¬
tägigen Staatsbesuch nach Deutschland kommen , trafen auf ihrer
Reise nach Berlin am Mittwoch um 20 Uhr inRosenbach ein,
wo sich der jugoslawische Gesandte in Berlin , Dr . Anric , der
deutsche Gesandte in Belgrad , von Heeren , und der deutsche
Ehrendienst , an der Spitze der Chef des Protokolls , Gesandter
von Dörnberg, der Chef des Ministeramtes des Eeneralfeldmar-schalls Eöring , Generalmajor Bodenschatz , und der Stabsleiterdes Verbindungsstabes des Stellvertreters des Führers,Obersührer Stenger , zur Begrüßung einfanden.

Der Sonderzug des hohen jugoslawischen Gastes trifft am
Donnerstag um 15.30 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof in Berlinnn Auf der Fahrt zum neuen Gästehaus des Reiches in Schloß-öellevue, wo der Prinzregent , die Prinzessin und ihre Begkei-
nmg als Gäste des Führers für die Dauer des Staatsbesuches
Wohnung nehmen, bildet die Wehrmacht Spalier . Am Frei¬tag vormittag legt Prinzregent Paul von Jugoslawien amEhrenmal Unter den Linden einen Kranz nieder und nimmt
anschließend den Vorbeimarsch der Truppe ab . Um 15 .20 Uhr be-Wnt dann am Paradeplatz vor der Technischen Hochschule d i eParade nach einem Frühstück im kleinen Kreise im SchloßPellevue. Der Freitag nachmittag ist für Besichtigungen frei¬gehalten . Am Abend findet zu Ehren der jugoslawischen Gästew der Staatsoper Unter den Linden eine Festaufführung derLpn „Die Meistersinger von Nürnberg " von Richard Wag¬ner statt.

>lm Samstag vormittag um 10.30 Uhr empfängt PrinzregentPaul von Jugoslawien den Stadtpräsidenten Oberbürgermeister
^ r. Lippert und trägt sich in das Goldene Buch der Stadt Ver-nn ein. Im Anschluß hieran begeben sich die jugoslawischen Gäste
nurch den Ort Wannsee vorbei an der Pfaueninsel zur Elienicker«rucke durch den Lustgarten zur Earnisonkirche in Pots-am , wo der Prinzregent am Grabe Friedrichs des Großeneinen Kranz niederlegt.

einer Besichtigung des Schlosses Sanssouci veranstaltet
Echsminister des Auswärtigen von Ribbentrop ein

iw, n E ^ uen Palais in Potsdam . Danach begeben sich die
^ '"wischen Gäste über die Orangerie nach Schwanenwerder,fte zum Tee Gäste von Reichsminister Dr . Eoeb-und Frau Goebbels find. Am Abend geben der Neichs-? >NPer des Auswärtigen und Frau von Ribbentrop im HotelJerhof ein Esten.
AmSonntag mittag sind Prinzregent Paul , Prinzessin2lga

s- iü Jugoslawien und ihre Begleitung Gäste von General-
in Eöring und Frau Göring bei einem Frühstück
. an das sich eine Rundfahrt ans den Havel-Seen

Hneßt . Generalfeldmarschall Göring und Frau Göring geben
^ arlott

^
b

^ Goldenen Galerie des Schlosses

Wontag vormittag find Museumsbesichtigungen vor-
Um 18 Uhr begeben sich Prinzregent Paul und Prin-

ß
ön Olga von Jugoslawien vom Lehrter Bahnhof aus nach

„ frswalde und find nunmehr bis Donnerstag , den 8. Juni,
f . I ^ lgäste des Ministerpräsidenten General»l>marschall Eöring und Fra « Eöring.

Beendigung des Staatsbesuches werden sich die jugofla-
^ eb

"
n Donnerstag nacht im Sonderzug nach Belgrad

„NW Deutschland , sondern der Kommunismus
General Mosley schlägt mit der Faust aus den Tisch!

Washington, 1. Juni . Zn einer sensationellen Sitzungtilgte am Mittwoch der Kongretzausschuß für Untersuchung um-
stürzlerischer Umtriebe , wobei der in den Ruhestand versetzteGeneralmajor von Horn Mosley auf seiner sofortigen Verneh¬
mung bestand, obwohl der inzwischen nach Texas abgereifte Aus-
schußvorsitzende Dies die Vernehmung auf den August „ver¬
schieben " wollte.

Mosley hatte wichtige Enthüllungen über die Revolu¬
tionspläne der Juden und der in ihrem Spülwasser schwimmen¬den Kommunisten angekündigt . Die Zuschauertribünen desSaales , in dem die Verhandlung stattfand , waren dicht besetzt.Der Verhandlungsvorsitzende Healey untersagte dem Generaldie Verlesung einer vorbereiteten Erklärung und verlangte da¬
für die Beantwortung bestimmter Fragen . Infolge der be¬
engenden Fragestellung kam es zu zahlreichen Zwischenfällen
zwischen dem General und dem Vorsitzenden.

Schließlich schlug Mosley mit der Faust auf den Tisch und
fragte mit erhobener Stimme , ob dem Ausschuß nichts am der
Bloßlegung in amerikanischer Methoden bestimmter Kreise ge¬legen sei. Diese Frage aus dem Munde eines Mannes , der der
stellvertretende Generalstabschef der USA .-Armee und der Be¬
fehlshaber des 1. Armeekorps gewesen war , erregte riesiges Auf¬
sehen . Der General erklärte , er werde dem amerikanischen Volk
Gelegenheit geben, selbst die Lage zu beurteilen , wenn der Aus¬
schuß Lies verhindern wolle.

Der General betonte sodann , er habe den Generalstabschef
Eraig wiederholt vor jüdischen Umsturzkomplotten gewarnt , von
denen er auf Grund der Informationen des Reserveoffiziers
James Campbell Kenntnis erhalten habe . Campbell sei sein
Verbindungsmann in dem exclusiven Newyorker „Harmonie¬
klub" gewesen und habe zahlreiche Gespräche maßgebender Juden
überhört . Eraig habe in mindestens einem Falle nach seinen
Informationen mit Erfolg gehandelt . Auch der Spionagedienst
der USA .-Armee habe seinen Berichten die größte Bedeutung
beigemessen.

Ohne sich um die einengende Verhandlungsprozedur zu küm¬
mern , rief Mosley aus , Roofevelt solle die amerikanische Armee
lieber zur Bekämpfung des Kommunismus benutze« und sie von
den ihr auferlegten Beschränkungen befreien , als ihr großzügig
zu erlauben , Pläne zur Bekämpfung Deutschlands zu schmieden.
Leider dürfe die Armee keinen Finger rühren , um die Ameri¬

kaner innerhalb ihrer eigenen Grenzen vor den Feinden M
schützen. Die kommunistische Krankheit , die heute die Vereints¬
ten Staaten heimfuche, könne in fünf Minuten geheilt werde»,wenn nur das Weiße Haus es wünsche . Roofevelt brauche die
Armee nur zu ermächtigen , die umstürzlerischen Umtriebe der
Juden zu untersuchen. „Amerika "

, so fuhr Mosley fort , „steht
heute mehreren dringenden Problemen gegenüber . Eines d«
dringendsten ist die Bekämpfung einer Agitation , die von Käste
zu Küste geht, um die Vereinigten Staaten in einen Krieg z«verwickeln. Ein anderes ist die Notwendigkeit , Laß der US9T --
Präsident alle Juden und Kommunisten fristlos aus dem Staats¬
dienst entläßt ."

General Mosley , der nach seiner Pensionierung RooseveltsNew Deal -Plan öffentlich und wiederholt kritisiert hatte , be¬
richtete , daß er von dem jüdischen Umsturzkomplott zum erste«
Male bei einem Besuche Campbells im Hauptquartier der vier¬
ten Armee in Atlanta gehört habe . Auf Befragen teilte er mit,
daß er einmal auf einer Versammlung von etwa 40 Personen
im Privathause einer Frau Uzzell auf Long Island teilgenom-
men habe , zu der auch Fritz Kuhn erschienen sei . Er bestritt
jedoch einen angeblichen Geheimcharakter dieser Zusammenkunft.
Ebenso verneinte er die Frage , ob das Haus von Mitglieder«
des Amerika -Deutschen Volksbundes gestiftet worden sei.

Mosley kritisierte sodann die amerikanische Presse, die Aber«
wiegend unter fremden Einflüssen stehe und ein unzutreffende«
Bild der internationalen Lage gebe. Er gab bereitwilligst z»,
aufklärende Bücher über die Judenfrage gelesen zu haben »«d
erklärte , er sei von der Nichtigkeit so mancher Feststellungen
überzeugt , die dort über das schädliche Treiben der Juden nie¬
dergelegt seien. Er betonte jedoch, daß er es abgelehnt habe, de«
ihm angetragenen Posten zur Führung der gegen die Juden ge¬
richteten Bewegung zu übernehmen.

Zahlreiche Zuhörer beglückwünschtenden General nach SM »Hder Rede zu seiner unerschütterlichen Haltung.
*

Enttäuschung der Newyorker Abendpresse über die Molotow -Rede
Newyork, 1. Jnni . Die heutige Newyorker Abendpreste

gibt unter ganzseitigen Schlagzeilen die Molotow -Rede wird « ,und zwar mit schlecht verhehlter Enttäuschung , nachdem fett
mehreren Tagen die Annahme der britischen Vorschläge prophe¬
zeit wurde . Kommentare fehlen noch.

Rückkehr der deutsche» Spanien-Freiwilligen
Hamburg , 31 Mai . Deutschlands Welthafenstadt war am Mitt¬

woch in fiebernder Erwartung anläßlich der Rückkehr der deut¬
schen Spanien -Freiwilligen . Die Hansestadt hat ihr schönstes
Festgewand angelegt.

Als der Sonderzug des Generalfeldmarschalls am Mittwoch
früh in die festlich geschmückte Halle des Dammtor -Bahnhoses
einrollte , erhob sich ein Sturm brausender Heil -Rufe . Zehntau¬
sende jubelten Hermann Eöring ihren Dank entgegen, daß er in
eiserner Entschlossenheit und blitzschnellem Zupacken mit dem
scharfen Schwert der deutschen Luftwaffe dem vernichtungheischcn-den Angriff des blutigen Bolschewismus auf der iberischen Halb¬
insel Einhalt geboten hat . Der Eeneralfeldmarschall , in dessen
Begleitung sich Generaloberst Milch und weitere höhere Offizier«der Luftwaffe befanden, wurde auf dem Bahnsteig von Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley . Rsichsstatthalter Gauleiter Kauf¬
mann und Bürgermeister K . ogmann herzlich willkommen ge¬
heißen . Unter den Klängen eines Fliegermarsches schritt des
Oberbefehlshaber der Luftwaffe die Front der hier angetreienen
Ehrenkompagnien der Luftwaffe ab.

Der Legion entgegen — Eine einzigartige Schiffsparade
Der freundliche Hamburger Vorort Neumühlen mit seine»

grünen Hügeln und mit den schmucken Wohnhäuschen trägt rei¬
chen Festschmuck. An der Landungsbrücke steht eine Ehrenkompag¬nie der Luftwaffe , eine Ehrenhundertschaft Schutzpolizei uä>
Ehrenabordnungcn aller Parteigliederungen . Am rechten Elb¬
ufer ist auch eine Flakbatterie aufgebaut . Der Nebel hat sich
erst spät gelichtet, und die Fahrt der Schiffe mit den deutschen
Spanien -Freiwilligen elbaufwärts hat sich dadurch um rund drei
Stunden verzögert. Nun liegt um 10 Uhr vormittags Heller,
warmer Sonnenschein über Strom und Land.

Um 10.20 Uhr trifft Eeneralfeldmarschall Göring mit seiner
Begleitung an den Landuugsbriicken Neumühlen ein, wo ihm ?-.n
begeisterter Empfang bereitet wird . Der Eeneralfeldmarschall
besteigt mit seiner Begleitung die Pacht, um der Flotte ent¬
gegenzufahren , und den deutschen Spanienkämpfern den Gruß des
Führers und des ganzen deutschen Volkes darzubringe ». Am
Deck der schmucken Pacht sieht man neben dem Eeneralfekdmar-
schall und dem Reichsorganisationsleiter eine große Zahl hoher
Offiziere aller drei Wehrmachtsteile , iu der Mehrzahl aber der
Luftwaffe , dazu viele führende Männer des Staates und der

Partei . Die Yacht „Hamburg " lichtet kurz vor 10.30 Uhr dieAnker und nimmt den Kurs elbabwärts . Auf dem linken Elb¬ufer stehen die Arbeiter der Werften , auf dem rechen Elbufereine ungeheure Anzahl von Männern , Frauen und Kindern . Aufder Elbe selbst kreuzen ununterbrochen kleinere Dampfschiffe,schnelle Motorboote und andere Wasserfahrzeuge, alle bis zu«letzten Platz besetzt. Ein unendlicher Jubel begleitet die Fahrtdes Eeneralfeldmarschalls . Ununterbrochen tönen die Heil -Rufeihm entgegen, und im Chor wiederholen sich weit über dasMaster klingend die Rufe : Hermann ! Hermann!
Nach knapp 10 Minuten Fahrt passiert die Pacht die 6. Tor¬

pedobootsflottille , bestehend aus den Booten „Leopard "
, „Lux".Molf "

, „Seeadler "
, „Iltis " und „Tiger ". Die Mannschaften der

Kriegsschiffe sind in Paradeaufsteüung angetreten und grützeaden Oberbefehlshaber der Luftwaffe . Je weiter die Fahrt geht,um so schöner und eindrucksvoller wird das Bild dieses festliche«Tages . Das herrlich warme Sommerwetter hat die ganze Be¬völkerung an die Ufer der Elbe gebracht. Kurz vor Blankenesewird das erste der KdF . -Schiffe passiert. Es ist die „Stuttt-zar t"
. An Bord sind Offiziere und Mannschaften in ihren grau¬

grünen Uniformen angetreten . Das Panzerschiff „AdmiralGraf Spee "
, das der Stuttgart unmittelbar folgt , feuert19 Salutschüsse. Die Flakbatterie antwortet vom Lande her eben¬falls mit 19 Schuß. Eeneralfeldmarschall Göring und seine Be¬gleiter erwidern die Grüße der deutschen Spanienkämpfer undder Kriegsschiffbesatzung. Im Abstand von einigen hundert Me¬tern folgt die „Sierra Cordob a". Es wiederholt sich das¬

selbe eindrucksvolle Schauspiel. In etwa 500 Meter Abstandkommt dann das Riesenschiff „Wilhelm Gustloff" vorbei.Alle Decks sind mit den deutschen Spanien -Freiwilligen besetzt.Die Offiziere salutieren , die Mannschaft steht in straffer Hal¬
tung . Auf der Höhe des Sülberges passiert als nächstes Schiff
„Der Deutsche" die Pacht „Hamburg "

. Nun gehen die Ma¬
schinen der Pacht mit halber Kraft . Es folgt das Flaggschiffder KdF .-Flotte , „Robert Ley "

, das den Kommandeur der
Legion Condor, Generalmajor von Richthofen, und die spani¬
schen Generale an Bord hat . Auch hier füllen Offiziere und
Mannschaften alle fünf Decks des großen Schiffes. Fast unbe¬
schreiblich ist der Jubel der Menschen am Strande und auf den
zahlreichen kleinen Schiffen. Don Bord des „Robert Ley" hörtman die Klänge der deutschen Nationalhymnen.
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Die Parade der Flotte ist damit beendet. Die „Hamburg" wen¬
det nun und folgt der KdF .-Flotte auf ihrer Fahrt zum Ham¬
burger Hafen . An Bord der Pacht sind Eeneralseldmarschall Eö-
ring , der heute die große Kette vom Eroßkreuz des Ordens der
Goldenen Pfeile trägt , der dem Eeneralseldmarschall bereits vor
Jahresfrist von General Franco verliehen wurde , und Reichs¬
organisationsleiter Dr . Ley in lebhaftem Gespräch.

Von den Werften und von allen Schiffen im Hamburger Hafen
erklingt Sirenengeheul . Eeneralfeldmarschall Eöring steht an
der Spitze der Pacht, grüßt und dankt immer wieder für die be¬
geisterten Kundgebungen . Die KdF .-Flotte nimmt Kurs auf die
Ueberseebrücke . Die Pacht „Hamburg" legt gegen 12 .30 Uhr an
den Landungsbrücken in Neumühlen an , wo Eeneralfeldmarschall
Göring mit seiner Begleitung sich an Land begibt , um im Kraft¬
wagen zur Ueberseebrücke zu fahren.

Jnbelnder Empfang im Hamburger Hafen
Deutschlands Jugend hat sich im Hamburger Hafen versam¬

melt , um den Kämpfern der deutschen Legion ihr Willkommen
entgegenzujubeln . Vor der Ueberseebrücke sind drei Ehrenkom¬
pagnien der Luftwaffe und eine Ehrenkompagnie der Kriegs¬
marine aufmarschiert. Hinter ihnen drängt sich eine unüberseh¬
bare , freudig gestimmte Menschenmenge. Das KdF .-Schiff „Stutt¬
gart " taucht als erstes auf . Schlagartig setzen die Sirenen aller
im Hafen liegenden Schiffe zur Begrüßung der deutschen Spa¬
nien-Freiwilligen ein, deren rot -goldenes Banner im Mast der
„Stuttgart " im Winde flattert . Heil - und Jubelrufe schallen den
wackeren deutschen Kämpfern vom Ufer her und von den Schiffen
entgegen. Von mächtigen Schleppern gezogen , zieht die „Stutt¬
gart " majestätisch ihre Bahn . Ohrenbetäubend schallt das Ge¬
heul der Dampfsirenen über Hafen und Stadt und vereinigt
sich mit den brausenden Heil -Rufen der Menschenmassen zu
einer einzigen Vegrüßungs - und Dankessym¬
phonie. Unaufhörlich geht das Winken hin und her . Freude
über den stolzen Empfang leuchtet aus den Augen unserer Spa¬
nienkämpfer , die in langen Reihen in ihren schmucken Uniformen
an der Reeling des KdF .-Schiffes stehen . Während die „Stutt¬
gart " zum Kuhwärder Vorhafen verholt wird , um mit der Aus¬
schiffung der Spanienkämpfer zu beginnen , läuft schon das Pan¬
zerschiff „Admiral Graf Spee" in den Hafen ein . Wieder setzt
das Geheul der Schiffssirenen und das der Signalpfeifen der
Torpedoboote ein, und schon naht , von einer Welle begeisterten
Jubels begleitet , die „Sierra Cordoba" und in geringem
Abstand der KdF .-Riese „W ilhelm Eustlof f" . Vom Hinte¬
ren Mast wehen unendlich lang und fast bis an die Wasserfläche
niederreichend die Heimatwimpel . Es ist e i n m a j e st ä t i s ch e s
Schauspiel, das alle Herzen höher schlagen läßt und Zeugnis
ablegt von der gewaltigen Kraft der entschlossenen Willensein¬
heit der Nation.

Sie Ausschiffung
Kaum hat der „Wilhelm Gustloff" vor der Ueberseebrücke ver¬

holt, als der riesige Leib des KdF .-Flaggschiffes „RobertLey"
sich nähert . Der Höhepunkt dieser einzigartigen Stunde scheint
erreicht. Die Luft erzittert von dem Heulen der Sirenen , dem
Dröhnen der Dampfpfeifeu und den Jubelstürmen der Massen.
Auf dem Sonnendeck und dem Promenadendeck sind — ein pracht¬
volles militärisches Bild — die deutschen Freiwilligen , Gewehr
bei Fuß , angetreten . Schnell und reibungslos gehen die An¬
legemanöver vonstatten , und bald liegen die mächtigen Schiffs-
tolosse fest vertäut an der festlich geschmückten Ueberseebrücke,
während das KdF .-Schiff „Der Deutsche " an der St . Pauli -Lan-
vungsbriicke festmacht . Als Eeneralfeldmarschall Göring vor der
Ueberseebrücke eintrifft , wird er von den Zehntausenden begeistert
gefeiert.
- Als der Kommandeur der deutschen Legion, Generalmajor
FreiherrvonRichthofen, mit seinem Stab den „Robert
Key" verläßt , werden ihm stürmische Huldigungen dargebracht.
Generalmajor von Richthofen erstattet dem Oberbefehlshaber der
deutschen Luftwaffe Meldung . Der Eeneralseldmarschall heißt
ihn und die deutsche Legion im Namen des Führers und des
Vaterlandes aufs herzlichste in der Heimat willkommen. „Die
Legion"

, so sagte der Eeneralfeldmarschall, „hat her¬
vorragendst und mit tiefer Hingabe gekämpft. Ich bin sehr
stolz auf euch !"

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley wechselt Händedrücke mit
dem Kommandeur der deutschen Legion, der ihm den Dank für
die überaus gute und fürsorgliche Ausnahme der deutschen Frei¬
willigen an Bord der KdF .-Schiffe ausspricht . Generalseldmar-
sthall Eöring begibt sich sodann mit seiner Begleitung zum Ham¬
burger Zoo, um die Ausstellung „Segen des Meeres ", die das
besondere Interesse Hermann Görings als Beauftragten für den
Vierjahresplan findet , zu besichtigen.

Der Vorbeimarsch der deutschen Legion

Auch der Vorbeimarsch der Spanienkämpser vor Eeneralfeld¬
marschall Eöring auf dem Karl - Muck-Platz am Mittwoch nach¬
mittag gestaltete sich zu einer feierlichen Kundgebung der deutsch¬
spanischen Wasfenbrüderschaft und des Dankes eines ganzen Vol¬
kes für den heldenmütigen Einsatz deutscher Soldaten im spa¬
nischen Freiheitskampf . Zehntausende umlagern den Karl -Muck-
Platz , der von den Bannern der beiden befreundeten Nationen
festlich umrahmt ist. Hinter dem grünumrankten Podium , wo
Eeneralfeldmarschall Eöring den Vorbeimarsch der deutschen Le¬
gion abnimmt , hat ein Ehrenbataillon der Luftwaffe Aufstellung
genommen.

Ungeheurer Jubel klingt auf , als die Spitze der deutschen
Legion , geführt vom Ehrenkommandeur , Generalmajor Frei¬
herr von Richthofen, vom Zeughausmarkt her den Hol¬
stenwall en ^ ang in Sicht kommt . Die Kolonnen der Freiwilligen
werden mit einem wahren Blumsnregen überschüttet. Kein
Spanienkämpfer , der nicht mit den duftenden Blumengrüßen des
Deutschen Frühlings geschmückt ist . Die Kampfflieger eröffnen
Den in breiten Neunerreihen erfolgenden Vorbeimarsch. In
glänzender Haltung , umtost vom Jubel der Massen, marschieren
ste an ihrem Oberbefehlshaber vorbei, der immer wieder den
Marschallstab zum Gruß erhebt . Die Jagdflieger und die Auf¬
klärer schließen sich an , gefolgt von den Aufklärern zur See , auch
ste alle mit brausenden Begeisterungsstürmen überschüttet. Mit
Lufgepflanztem Bajonett folgen Flakabteilungen , Luftnachrich-
-tentruppe , Sanitätsabteilungen.

Begeistert von den Zehntausenden gefeiert , verläßt der Ee¬
neralfeldmarschall mit seiner Begleitung schließlich den Karl-
Muck -Platz , um nch zum Kaufe des Reichsstatthalters Kaufmann
zu begeben.

Hermann Eöring sprach znr Legion Condor
Am Nachmittag fand auf der Moorweide eine Begrüßung der

Spanien -Freiwilligen durch Eeneralfeldmarschall Eöring stath!

tn seren Verlauf eine Reihe von Ordensauszeichnungen und an¬
deren Ehrungen der Legion Condor bekanntgegeben wurden.

In einem Rechteck hatten die Mitglieder der Legion Auf¬
stellung genommen. Viele Zehntausende säumten die Anfahrt¬
straßen und die Umgebung der Moorweide . Zwischen den deut¬
schen Offizieren sah man auf der Tribüne zahlreiche spanische
und italienische Offiziere ; Beifallskundgebungen begrüßten das
Erscheinen dieser Vertreter der beiden befreundeten Mächte.

Am 16 .30 Uhr erschien Generalfeldmarschall Hermann Eöring
mit seiner Begleitung , in der sich u . a . Staatssekretär General¬
oberst Milch und Staatssekretär Körner befanden . Die Legion
Condor präsentierte das Gewehr, der Präsentiermarsch der
Fliegertruppe erklang. Generalfeldmarschall Eöring schritt die
lange Front der Legion ab und begab sich dann auf die Ehren¬
tribüne.

Von hier aus richtete der Eeneralseldmarschall eine Ansprache
an die Legion . Er sprach von dem Umfang des Freiwilligen-
Einsatzes in Spanien , von dem gewaltigen Freiheitskampf des
Generalissimus Franco gegen den roten Feind und fand Worte
höchster Anerkennung für die Leistungen der Legion Condor in
den harten und schweren Kämpfen . Dann gedachte der Gene¬
ralfeldmarschall der Gefallenen der Legion. Die Legion präsen¬
tierte das Gewehr und die Musik spielte das Lied vom guten
Kameraden.

Eeneralfeldmarschall Göring machte weiter Mitteilung davon,
daß der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht seiner
Dankbarkeit auch äußerlich Ausdruck gegeben habe, indem er
für die Spanien - Freiwilligen einen Orden
stiftete, der in drei Klassen verliehen werden soll . Außerdem
soll ein Geschwader , ein Flakregiment und eine Luftnachrichten¬
abteilung den Namen der Legion Condor verliehen bekommen.

Der Eeneralfeldmarschall ließ dann die Namen derjenigen
Spanien -Freiwilligen verlesen, die die höchste Klasse dieses Or¬
dens erlangten und übergab ihnen selbst die ehrenvolle Aus¬
zeichnung . Die Auszeichnung erhalten auch die Angehörigen der
in Spanien gefallenen deutschen Freiwilligen.

Weiter richtete der Generalfeldmarschall an alle ausgezeich¬
neten Freiwilligen noch einige persönliche Worte der Anerken¬
nung und teilte mit , daß das Flakregiment Fürth und die Lust-
nachrichtenabteilnng in München heute bereits am rechten Un¬
terarm das blaue Band mit der silbernen Inschrift und der
Bezeichnung „Legion Condor" trage.

Freiherr von Richthofen dankte
Der Befehlshaber der Legion, Generalmajor Freiherrvon

Richthofen, dankte dem Eeneralfeldmarschall für seine Worte
der Anerkennung . 2m Namen der gesamten Legion erklärte er,
alle Freiwilligen seien stolz, aber auch beschämt durch diese
Worte . Beschämt, weil manche Kameraden nicht hier stehen
könnten, die auch ihrerseits ihr Bestes gegeben hätten ; beschämt
auch , weil jeder wisse, daß er nicht mehr getan habe als seine
Pflicht als deutscher Soldat dem Vaterlande gegenüber und
gegenüber dem Führer . Auf das Kommando ihres Befehls¬
habers präsentierte die Legion das Gewehr , während der Ge¬
neralmajor erklärte : „Die Auszeichnung soll uns ein Ansporn
sein , auch künftig unsere Pflicht zu tun wie bisher für unsere
Waffe , für unser Vaterland und für unseren Führer ." Be¬
geistert stimmten die Männer der Legion in das Sieg -Heil ein,
das ihr Befehlshaber auf den Eeneralfeldmarschall ausbrachte.

Eeneralfeldmarschall Eöring dankte dem Befehlshaber der
Legion und nahm noch einmal kurz das Wort : „Kameraden!
Wir beschließen die heutige Feier in dem Gedanken an unseren
Führer , dem ihr es verdankt , daß ihr als deutsche Soldaten
draußen im fernen Lande den Ruhm deutscher Wehrhaftigkeit
habt erneuern dürfen , dem Mann , dem wir es verdanken, daß
aus dem zerrissenen, ohnmächtigen Deutschland wieder ein Reich
der Kraft , der Macht und Herrlichkeit entstanden ist. Wir
danken dem Führer mit dem Ruf : Unser heißgeliebter Führer
und Oberster Befehlshaber Sieg -Heil !"

Die eindrucksvolle Feierstunde hatte damit ihr Ende gefun¬
den. Mit besonderer Herzlichkeit verabschiedete sich Eeneralfeld¬
marschall Eöring von den spanischen und italienischen Offizieren.

Der feierliche Empfang der Legion „Condor"
im Hamburger Rathaus

Hamburg, 31 . Mai . Nach dem großen Festakt auf der
Moorweide fand im Hamburger Rathaus aus Einladung des
Reichsstatthalters Kaufmann ein Empfang statt , der dnrch die
Teilnahme von Eeneralfeldmarschall Eöring, Reichsorgani¬
sationsleiter Dr . Ley und des Kommandeurs der Legion „Con¬
dor" , Generalmajor Freiherr von Richthofen, sein beson¬
deres Gepräge erhielt.

Hamburg , 31 . Mai . HermannEöring verließ um 19.32
Uhr mit Sonderzug unter nicht endenwollenÄen Heilrufen und
stürmischen Kundgebungen Hamburg.

Göring besichtigt die Ausstellung
„Segen des Meeres"

Hamburg , 31. Mai . Eeneralfeldmarschall Hermann EL ring
besichtigte hieraus die erste deutsche Fischerei- und Walfangaus-
stellung „Segen des Meeres "

. Auf dem Platz vor der Ausstel¬
lung waren etwa 300 Kapitäne und Mannschaften deutscher
Fracht - und Fahrgastschiffe angetreten , die in den Jahren , des
Kampfes in Spanien Transporte der deutschen Legion und ihres
Materials nach Spanien durchsiihrten. Der Eeneralfeldmarschall
schritt die Front der angetretenen Seefahrer ab und richtete eine
kurze Ansprache an sie , in der er u . a . ausführte:

„Dank an euch für euren Einsatz und für alles , was ihr für
die deutsche Legion getan habt . Ohne eure Mithilfe wäre es
nicht möglich gewesen , die Legion zum blitzschnellen und schlag¬
artigen Einsatz kommen zu lasten. Wenn immer im Vaterland
alle so Hand in Hand arbeiten , dann werden wir auch die große
Aufgabe meistern können , die unserem Volk und Vaterland
für die Zukunft gestellt sind . Ich überbringe euch den Dank der
Luftwaffe , der Legion, den Dank der gesamten Wehrmacht und
den Dank des Führers !"

Der Eeneralseldmarschall besichtigte mit lebhaftem Interests
die Ausstellung . Nach einem kleinen Frühstück begab sich Eene¬
ralseldmarschall Göring zum Karl -Muck-Platz.
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Neuer Wettpostvertrag
von Deutschland nicht unterzeichnet

Berlin , 31 . Mai . Der am 1 . April 1939 in Buenos Aires zu¬
sammengetretene Weltpostkongreß hat seine Arbeiten beendet.
Seine Aufgabe war es, den bestehenden Weltpostvertrag zu über¬
prüfen und auf Grund praktischer Erfahrungen zu ergänzen. In
dem vom Kongreß ausgearbeiteten neuen Vertragstext ist un¬
verständlicherweise die „T s ch e ch o s l o w a ke i" a l s v ertr aK-
sch Netzender Staat ausgenommen und ein Raum
für die Unterzeichnung der Urkunde durch die Tschechoslowakei
vorgesehen worden . Bei dieser Sachlage kam eine Unterzeichnung
des neuen Wortlautes des Vertrages durch Deutschland selbst¬
verständlich nicht in Betracht . Auch Italien , Ungarn , Spanien
und der Vatikan haben den neuen Vertrag nicht unterzeichnet.

Faschistengrutz bei Parade in Neuyork
Neuyork, 31. Mai . Bei der Heldengedenktag-Parade in Re»

york, in der 26 000 Kriegsteilnehmer mitmarschierten , kam «»
zu einem kurzen Zwischenfall, als die Gruppe der italienische»!
Frontkämpfer an der Tribüne vorbeimarschierte , wo hohe ameri¬
kanische Offiziere und Vertreter der jüdischen Stadtverwaltung,
darunter auch Laguardia die Parade abnahmen . Plötzlich er¬
hoben die Italiener den Arm zum faschistischen Gruß , den die
Offiziere unbeachtet ließen, während die Juden mit einem wü¬
tenden Pfui -Eebrüll antworteten.

Polens Antwort ungenügend
Eine Note zu den Vorgängen in Kalthof

Danzig, 31. Mai . Der diplomatische Vertreter Polens in Dan¬
zig hat auf die Note des Danziger Senates zu den Vorgängen
in Kalthof , wo der Danziger Staatsangehörige Max Erübnau
durch den Fahrer eines polnischen Diplomatenautos hinterrücks
erschossen wurde , eine Antwortnote überreicht . Die Note der
polnischen Regierung geht an der im Mittelpunkt des Gesche¬
hens stehenden Tatsache der feigen Ermordung eines Danziger
Staatsangehörigen einfach vorbei und versucht, die Verantwor¬
tung den Danziger Behörden zuzuschieben . Von zuständiger Seite
wird zu der von der polnischen Regierung eingegangenen Note
u . a . erklärt : Es muß festgestellt werden , daß Polen alles daran
setzt, eine Klärung und Beruhigung des Danzig -polnischen Ver¬
hältnisses bewußt zu verhindern . Die am Schluß der polnischen
Note enthaltene Versicherung ihrer Bereitwilligkeit zu einer
Bereinigung der Atmosphäre kann angesichts dessen nur als
Spiegelfechterei betrachtet werden.

„Palästina will arabisch bleiben"
Antwort des Araüertums auf das britische Weißbuch
Beirut , 31. Mai . Die Oberste Vertretung des geeinten Araber«

tums Palästinas , das Hohe Komitee, hat am Mittwoch in einem
Weißbuch seine Antwort an die Regierung Großbritanniens auf
das britische Palästina -Weißbuch der Oeffentlichkeit übergeben.
Dabei wird eingangs hervorgehoben, daß das Hohe Komitee das
englische Weißbuch bereits vorher abgelehnt habe und nunmehr
seine Begründung für diese Haltung gebe . Das Hohe Komitee >
verwirft die neue englische Palästinapolitik in schärfster Form
und macht die englische Regierung vor Gott , der Geschichte und
der Humanität verantwortlich für das in Palästina geflossene
Blut und die begangenen Ereueltaten . Die letzte Entscheidung
über das Leben einer Nation hänge nicht von weißen oder
schwarzen Büchern ab, sondern allein von ihrem Willen . Die ara¬
bische Nation spreche folgenden Entschluß aus und werde ihn mit
Hilfe Gottes durchführen : Palästina wird selbständig werde« in¬
nerhalb des arabischen Bundes , und es wird ewig arabisch blei¬
ben. Das Hohe Komitee dankt schließlich den in Palästina käm¬
pfenden Arabern und Mohammedanern der ganzen Welt sowie
allen , die mit den Arabern mitfühlen . ^

Rundreise Roosevetts durch USA.
Erkundung der Volksstimmung für einen dritten Mahlgang

Hyde Park (Neuyork) , 31. Mai . Präsident Roosevelt kündigte
am Dienstag an , er werde voraussichtlich am 18. Juni von
Washington aus eine Rundreise durch das ganze Land antrete «,
um persönlich die Stimmung der Bevölkerung gegenüber seiner
Politik auszukundschaften. Bevor Roosevelt sich zu dieser Rund¬
reise entschloß, hatte er Eeneralpostmeister Farley , den demo¬
kratischen Propagandachef , in den Staaten herumgeschickt , und
dieser war sehr begeistert von dem Ergebnis seiner Reise zurück¬
gekehrt. Er soll Roosevelt berichtet haben , daß der Präsident
immer noch sehr populär sei und der größere Teil der Bevölke¬
rung seine Politik unterstütze. Roosevelt würde keine Schwierig¬
keiten haben , von der demokratischen Partei zum drittenmal als
Präsidentschaftskandidat aufgestellt zu werden . Auch die Presse
bringt die geplante Reise Roosevelts mit seinen geheimen, immer
noch nicht öffentlich ausgesprochenen Absichten bezüglich einer
dritten Amtszeit in Zusammenhang.

Jüdische Emigranten unerwünscht k
Mittelamerikanische Staaten weisen über 1ÜW Jude « al s

Washington , 31 . Mai . Drei ausländische Ueberseedampfer ven
suchten während des Wochenendes vergeblich über 1000 uner¬
wünschte jüdische Emigranten aus Deutschland in verschiedenes ^
Häfen des Karibischen Meeres loszuwerden . So sollten nach
einer Mitteilung des Außenministeriums 927 Juden in Kuba '
<m Land gehen. Nur 16 hatten ordnungsgemäße Papiere , de» '

Rest wurde die Einreise verweigert . Verschiedene jüdische Or¬
ganisationen in Neuyork haben sich sofort mit dem kubanische«
Präsidenten in Verbindung gesetzt und wollen die Landungs-
erlaubnis noch erwirken . Auch ein englischer und ein französisch«
Dampfer mit 78 bezw . 212 derartigen jüdischen Emigrant «!
konnten nur 48 bezw . nur 32 ihrer unerwünschten Passagiere i« ,
Havanna (Kuba ) ausbooten . Nach Mitteilungen des Washing¬
toner Außenministeriums wird die Abneigung gegen einen wei¬
teren Zustrom jüdischer Elemente immer größer . So veröffent¬
licht diese Stelle folgende Zahlen für 1938 : Brasilien nahm nur
930 auf , Argentinien 2500 , Bolivien 2000 , Kolumbien 500, Chil<
600, Kuba 6000 und USA . 33 000 . Bei den Abweisungen jüdischer
Emigranten muß immer wieder festgestellt werden , daß ihre Et»
reisevisa gefälscht sind.
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Moloww gab einen Zwischenbescheid
Nlosla» , 31 . Mai . In seiner Rede vor dem Obersten Sowjet
? « olotow eine im allgemeinen zurückhaltendeUeber-

über den gegenwärtigen Stand der auswärtigen Be-
i ' 7 - er Sowjetunion . Die mancherorts gehegte Hoffnung.
! s mit der Rede Molotows bereits das „ letzte Wort " Moskaus
- i,°n gegenwärtigen Paktverhandlungen gesprochen werde.

sich nicht erfüllt haben . Im Gegenteil , der sowjetische

« Vnierungschef und Autzenkommissar äußerte unverblümt , daß in

An wichtigsten Punkten der zur Zeit zwischen Moskau . Lon-

> n und Paris schwebenden Vündnisverhandlungen noch nicht
7?"

Ergebnisseerzielt worden seien, welche den Wünschen der

knwietreg-erung entsprächen . Zunächst behandelte Molotow die

Akenxolitische Lage im allgemeinen ; er fand sie einer Schil-

- ewM in recht düsteren Farben wert . Auf den gegenwärtigen
Standder sowjetrussisch- englischen Bündnisverhandlungen kam
der Redner nur kurz zu sprechen. Er bemerkte u . a ., daß sich die

Weltmächtenach längerem Hin und Her zwar entschlossen hätten,
den Standpunkt der Moskauer Regierung anzunehmen , daß der

Frieden nur durch ein „effektives Veistandsbündnis " zwischen
der Sowjetunion , England und Frankreich gesichert werden

könne. Die westeuropäischen Verhandlungspartner knüpften
iedoch an diesen Punkt Vorbehalte , die befürchten ließen , daß
-« Beistandspakt unter Umständen nur auf dem

Papier stehen würde. Was die Garantie der osteuro¬
päischen Staaten anbelangt , so müsse die Sowjetregierung un¬

bedingt fordern, daß alle diese Nachbarstaaten ausnahmslos eine

solche Garantie seitens Paris '
, Londons und Moskaus erhalten

Men , darunter auch vor allem die baltischen Staaten.

Gewaltiger Kraftverkehr zu Pfingsten
Berlin , 31 . Mai . Trotz des nur mäßig schönen Pfingstwetters

war auf den Reichsautobahnen und auf vielen Reichs - und Land¬

straßen im Eroßdeutschen Reich ein außerordentlich starker Kraft¬

verkehrzu verzeichnen , der die Verkehrsrekorde der Osterfeiertage
durchweg weit übertraf . Auf den meisten Reichsautobahnstrecken
wurden ru vier Tagen (von Freitag mittag bis Dienstag mit¬

tag ) 1Z0Ü0 bis 20 000 Fahrzeuge gezählt . Noch weit stärker war

-er Verkehr auf der Autobahn München —Salzburg , wo ber Ra¬

mersdorf rund 50 000 Fahrzeuge durchpassierten ; zwrschen
Mannheim und Heidelberg waren es 52000 und zwi-

Wn Köln und Düsseldorf sogar über 62 000 Fahrzeuge . Die

Aeichsstraße zwischen Mainz und Wiesbaden trug einen Verkehr
von 37 000 Fahrzeugen in vier Tagen , die Kraftwagenstraße
Mn—Bonn 42 000 Fahrzeuge , und die beiden Reichsstraßen
deiderseits des Rheins südlich von Bonn zählten zusammen
nahezu 70 000 Kraftfahrzeuge . Auf den Reichsautobahnen kamen

während der Psingstfeiertage nennenswerte Verkehrsunfälle
überhaupt nicht vor . Auch auf dem Reichs - und Landstraßennetz
vollzog sich die Verkehrsabwicklung im Verhältnis zu dem riesen¬
basten Verkehrsumsang durchweg reibungslos und ohne schwere
Unfälle.

Kleine MlyrWe« aus aLer Welt
Neichsarbertsfuhrer Hier! hat am Dienstag in Beglei¬

tung von Staatssekretär Tassinari auf einer großen Besich¬
tigungsfahrt die Provinz Littoria , das große außerordent-
hch fruchtbare Gebiet der früheren Pontinischen Sümpfe,
besucht.

Labour-Partei erwartet Neuwahlen . Dem politischen
Korrespondenten des „Daily Herald " zufolge bereitet sich
die Labour-Partei auf Neuwahlen vor , die sie im kommen¬
den Herbst für möglich hält . Es seien 500 Labour - Kandida-
ten aufgestellt und 350 Wahlagenten ernannt worden.

Eeorg Vl. in Viktoria . Bei der letzten offiziellen Feier¬
lichkeit zu Ehren des englischen Königspaares in Viktoria
(Britisch Kolumbien ) hielt König Eeorg eine Ansprache, in
der er Kanada als Bindeglied zwischen der westlichen und
der östlichen Halbkugel bezeichnete und für die herzliche Auf¬
nahme bei der Reise durch Kanada dankte. Das Königspaar
lat sich am Mittwoch über die nördlichen Prärien nach den
Vereinigten Staaten begeben.

Po-Ebene weithin überschwemmt. Ganz Oberitalie
mrde m diesen Tagen von schweren Unwettern Heimgesuch
Ilie mehrere Tage ununterbrochenen Regengüsse haben i
«er Po-Ebene vielfach verheerende lleberschwemmunge
-ervorgerufen. Besonders schwer sind die Hochwafferschäde
»1 der Gegend von Forli , wo zahlreiche , an den Flußuser
Mgene Bauernhäuser einstürzten . In Anwesenheit de
Umwirtschaftsministers und der Behörden wurden sofoi
m notigen Maßnahmen zur Rettung der Bevölkerung un
M Habe vor dem Hochwasser ergriffen . Auch in der G«
M von Bologna haben Ueberschwemmungen und Erdrm
V große Verheerungen angerichtet.

Ilnsälle beim Autorennen von Indianapolis . In Eeger
mit von 145 000 Zuschauern gewann der Rennfahrer Wr
»r Shaw am Dienstag das 500 Meilenrennen von Ir

mnapolis in der Gesamtzeit von 4 :20 :47 Stunden , was ei
^ Stundendurchschnitt von 116,03 Meilen entspricht. Vo

Wagen , die das Rennen aufnahmen , gingen nur 1
Am „ ZE : Während des letzten Teiles des Rennens ereic

ein dreifacher schwerer Zusammenstoß , bei der
Wo Roberts , der Sieger des vorjährigen Autorennen-

Gehirnerschütterung erlitt , der er bald darauf erlac
t,n m

in den umgeschlagenen und in Brand gera
.fM Rennwagen Bob Swansons hineingefahren . Dan
l ^ er Rennfahrer Chet Miller in die Trümmer der bei
«ttletzt

8^ ' ^ wanson , Miller und zwei Zuschauer wurde

^ '« Bergsteiger tödlich verunglückt. Im Gebiet des Mont
kamen zwei junge ungarische Bergsteiger und ein

i- Ichrer des Eonella -Schutzhauses ums Leben , als sie
„««/ähe der Hütte eine etwa 200 Meter hohe Felswand
eivA , wollten . Anscheinend haben ein Bergsturz und die

" Eenen Schneefälle das Unglück verursacht.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 1 . Juni 1939.

Amtliches . Ernannt wurden die a . p . Regierungs¬
inspektoren Schüler und Neuburger beim Landrat
in Calw zu Regierungsinspektoren . Ernannt wurde
ferner zum Hauptlehrer der Lehrer Otto Künzler in
Unterlengenhardt, Kreis Calw ; der Kanzleiange¬
stellte Schertlin beim Forstamt Schönmünzach, zum
Verwaltungsassistenten . — In den Ruhestand ver¬
setzt wurde seinem Ansuchen gemäß Pfarrer Abel in
Hirsau, Dek. Calw.

Diensterledigungen . Die Bewerber um die Revierförster¬
stellen Vlaubeuren I beim Forstamt Blaubeuren ; Hülben
beim Forstamt Urach ; Keuerstadt beim Forstamt Dankolts¬
weiler ; Reinerzau beim Forstamt Steinwald , haben sich
binnen 14 Tagen auf dem Dienstwege bei der Forstdirektion zu
melden.

Kartoffelkäfer -Abwehrdienst . Für die Kreise Ealw,
Böblingen , Freudenstadt , Horb und Tübingen ist eine
Dienststelle des Kartoffelkäfer -Abwehrdienstes in
Nagold eingerichtet worden . Sie führt die Be¬
zeichnung : Kartoffelkäfer - Abwehrdienst , Abschnitt Süd,
Außenstelle Schwarzwald -Schönbuch. Sitz der für alle Fra¬
gen der Kartoffelkäfer - Abwehr zuständigen Dienststelle ist
die Landwirtschaftsschule Nagold.
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Deutsches Land in Afrika ". In einer Sonderfilmver-
anstrltung bringt die Gaufilmstelle Württemberg -Hohen-
zollern den Film „Deutsches Land in Afrika " .
Anhand eindringlicher Bilder wird in diesem Afrika -Expe-
ditionsfilm der Aufbau und die Kolonisation gezeigt , die
deutsche Menschen in den Gebieten von Deutschost- und
Deutschsüdwestafrika vorgenommen haben . Ihr Fleiß machte
aus steinigem Boden wertvolles Land . Dies aber allen
Deutschen als Erlebnis zugänglich zu machen, das hat sich
dieser Film zur Aufgabe gemacht. Wie die Tiere Afrikas
aussehen und wie sie leben , das wissen wir alle , doch wie dis
deutschen Pflanzer ihr schweres Tagewerk verrichten , wel¬
chen Kampf sie draußen als Pioniere ihres Volkstums füh¬
ren , wie hart und froh ihre Gesichter sind , wie weit ihr
Blick, wenn er über Plantagen und große Herden gleitet,
das wissen nur ganz wenige unter uns.

Skagerrakfahrt . Einmal im Jahr führt das NSKK.
alte Skagerrak -Kämpfer an die Nordsee , damit sie gemein¬
sam den deutschen Sieg in der größten Seeschlacht der Welt¬
geschichte feiern . An der Skagerrakfahrt , die durch Deutsch¬
lands schönste Gaue geht , nimmt diesmal Kaufmann Hans
Helber - Nagold teil , der die Skagerrakschlacht auf „Kron¬
prinz " mitmachte.

Bad Teinach , 31 . Mai . (Abschlußprüfung beim Deut¬
schen Roten Kreuz .) Im festlich geschmückten Palais in
Bad Teinach fand gestern abend eine Prüfung von DRK .-
Anwärterinnen,llnfalldienst - Mädel des BdM . und DRK . -
Anwärtern durch den Leiter der Führungsabteilung I des
Deutschen Roten Kreuzes DRK .-Hauptführer Dr . Eraub-
ner statt . Der Leiter des Kreisstellenbereichs , Oberfeld¬
führer Landrat Dr . Haegele, war hiezu mit Mitglie¬
dern des Kreisstabes erschienen und konnte sich von der
guten Ausbildung und dem Lerneifer der zu Prüfenden
überzeugen , die praktisch und theoretisch den gestellten An¬
forderungen voll entsprachen . Anschließend an die Prüfung
vereinte ein Kameradschaftsabend mit reichhaltigem Unter¬
haltungsprogramm die Teilnehmer in den Räumen des
Kurhotels Bad Teinach . Oberfeldführer Dr . Haegele gab
im Lauf des Abends seiner Anerkennung in einer Ansprache
Ausdruck . DRK . -Wachtführer Pfrommer dankte namens
der DRK . -Helfer und Helferinnen des Bereichsabschnittes
Bad Teinach - Neubulach DRK .-Hauptführer Dr . Graub-
ner und überreichte ihm im Auftrag der Kameraden ein
Geschenk . Dr . Graubner erwiderte mit einer herzlich ge¬
haltenen Ansprache. Der schöne Abend war vom Geist echter
Rot -Kreuz - Kameradschaft getragen.

Schmieh , 31 . Mai . Auf einer Pfingstfahrt verunglückte
bei Ochsenbach der Hitlerjunge Erwin Münsin g e r von
hier . Er wurde bei einem Verkehrsunfall verletzt und
mußte ins Krankenhaus Vrackenheim gebracht werden.

Bieselsberg , 31 . Mai . (Goldene Hochzeit.) Am Pfingst¬
montag feierten die Ehegatten Eottlieb Lötterle und
Frau Rosine geb . Barer , das Fest der goldenen Hoch¬
zeit. Der Ehegatte feiert gleichzeitig das 25jähr . Mesner¬
jubiläum . In den 75 Jahren seines Lebens ist er außer
an einigen Unfällen , bei seiner 41jährigen Tätigkeit als
Staatsholzhauer , noch nie krank gewesen.

Wildbad , 31 . Mai . In den Ruhestand trat auf
seinen Antrag mit Ablauf des Monats Mai Oberpostmei¬
ster Schwizgäbele. Oberpostinsp -ektor Schnell wurde
als Nachfolger zum Oberpostmeister ernannt.

Langenalb , 31 . Mai . (Ertrunken .) Das 3V-jährige
SöHuchen des Sägewerksbesitzers Gottfried Schön-
thaler in Langenalb (Holzbachtal ) ist beim Spiel in
einem unbewachten Augenblick in den Werksweiher gefallen
und ertrunken.

Freudenstadt , 31 . Mai . (Reges Leben . — Segelflug¬
zeug gelandet .) Trotz des nicht immer strahlenden Wetters
hat Freudenstadt seine Saison mit dem offiziellen Pfingst-
start glücklich eröffnet . Die Hotels und die Easthöfe samt
Pensionen wiesen bereits Mitte letzter Woche eine starke
Besetzung auf . Am Samstagmittag setzte dann der er¬
wartete Fremdenzustrom ein und in wenigen Stunden

wurde aus dem ruhigen Städtchen ein belebtes Verkehrs¬
zentrum . Die Reihe der Veranstaltungen wurde mit einem
Promenadekonzert der Stadtkapelle auf dem Marktplatz er¬
öffnet . Die große Marktplatzbeleuchtung zeigte die <Äadt
von ihrer schönsten Seite . Um 9 Uhr begann dann im Knr-
saal der Große Pfingstball , der die erste Ueberfüllung des
Kurhauses gebracht hat . Die Kurkapelle Krämer spielte
flotte Weisen zum Tanz . Am Sonntagmorgen fand dann
auf dem Marktplatz unterm Maienbaum das zweite Kon¬
zert der Stadtkapelle statt . Der Verkehr hat am Nachmit¬
tag seinen Höhepunkt erreicht und der Marktplatz glich
einer großen Autoschau oller Klaffen . Die Kurverwaltung
veranstaltete am Abend einen Volksmusikabend im Kur¬
saal , bei dem die Kurkapelle bekannte Weisen spielte und
als Ueberraschung die drei „Loßburger Nachtigallen " mit
ihren herrlichen und stimmungsvollen Liedern im Volks¬
ton die Herzen der Zuhörer im Sturme eroberten . Wir
freuen uns darüber , daß die Kurverwaltung vorgesehen
hat , die drei Schwabenmädels auch im Sommer in ihr Pro¬
gramm aufzunehmen . — Am Pfingstmontag nachmittags
1 Uhr überflog ein Segelslugzeu g , Typ „Minimoa "

,
den Kienberg . Bei dem überaus starken Ostwind konnte
sich der Pilot an dem Verghang des Hotels Waldlust noch
eine Zeitlang kreisend halten , entschloß sich aber dann zur
Landung , welche ihm trotz der ungünstigen Verhältnisse
neben dem Golfplatz einwandfrei gelang . Flugzeugführer
war der NSFK . -Truppführer Otto Stuhl er von der
Segelslugschule Teck, der um 11 .30 Uhr dort gestartet war.

Vom Murgtal , 31 . Mai . (Verkehrsunfälle .) Am Sams¬
tag gegen 19 .30 Uhr stießen inRöt zwei Motorradfahrer
zusammen , wobei der Beisitzer des einen Motorradfahrers,
ein Eendarmeriebeamter aus Rastatt , den rechten Unter¬
schenkel brach und ins Krankenhaus Rastatt eingeliosert
werden mußte . — In der Nacht zum Pfingstsonntag stieh
auf der abschüssigen Straße in Schwarzenberg ein
Radsahrer mit einem Fußgänger zusammen , wobei letzterer
eine Kopfverletzung davontrug , so daß dieser ins Kranken¬
haus Forbach verbracht werden mußte.

Herrenberg , 31 . Mai . (Zuchtoiehoersteigerung .) In der hies.
Tierzuchthalle waren aus dem Gebiet der Tierzuchtämter Her¬
renberg und Ludwigsburg am Freitag 78 Tiere zur Sonder¬
körung vorgestellt . 8 wurden mit Zuchtwertklasse II bewertet
und 40 mit Zuchtwertklasse III , 28 Fairen wurden abgekört und
zurückgestellt. Qualität der zugesührten Tiere war dem Ver¬
hältnis entsprechend annehmbar . Die Versteigerung am Sams¬
tag war recht gut besucht ; auch Landesbauernführer Arnold
war anwesend . Die 8 Tiere der Zuchtwertklaffe II fanden rasch
ihre Liebhaber bei Preisen , die durchweg über den Richtpreisen
lagen . Auch bei der III . Klasse wurde bis zum Schluß flott zu¬
gegriffen . Die Preise waren unterschiedlich . Ein Durchschnitts¬
preis lag auch hier etwas über dem Ansatzpreis . Ein verhält¬
nismäßig großer Teil der Tiere kam in den Schwarzwald , in die
Kreise Calw und Freudenstadt. Aber auch manche Ge¬
meinden des mittleren Neckargebietes haben bei dieser Gelegen¬
heit ihren Bedarf gedeckt. Don den neu zugeführten Kalbinnen
waren vier mit ersten Leistungspreisen bewertet , vier hatten
einen II . und eine einen III . Leistungspreis . Die Spitzentiere
erzielten Preise zwischen 800 und 800 RM . ; die übrigen Preise
bewegten sich zwischen 650 und 80V RM . Bis etwa 11 .30 Uhr
war die Versteigerung beendet und fast alle Tiere hatten ihren
Besitzer gewechselt.

Balingen , 31 . Mai . (Ehrenvolle Berufung des Kreis¬
leiters Lüdemann . ) Kreisleiter Lüdemann ist für die
Zeit vom 1 . bis 22 . Juni ds . Js . zur vorübergehenden
Dienstleistung in den Stab des Stellvertreters des Führers,
Rudolf Heß, abkommandiert worden . Er behält in dieser
Zeit jedoch die Führung des Kreises Balingen —Hechingen
bei ; sein Vertreter im Amt ist Kreisgeschäftsführer Eugen
Maier . (Kreisleiter Lüdemann war bekanntlich früher
Kreisleiter in Freudenstadt .)

Spaichingen , 31 . Mai . (Auftrieb auf die Jungoieh-
weide . ) Am Mittwoch Haben unsere Vierbeinigen wieder
die Sommerfrische auf der Jungviehweide Heusteig bezo¬
gen . In den Vormittagsstunden erfolgte der Auftrieb.
Wenn auch im letzten Jahre die Stückzahl 86 erreichte , so
ist in diesem Jahre mit 76 Rindern trotzdem der Weide¬
besuch recht zufriedenstellend.

Stuttgart , 31 . Mai . (AchtKraftwagendiebefe^
genommen .) Von Februar bis Mitte April 1939 ronv
den in Stuttgart verschiedene auf öffentlichen Straßen und
Plätzen parkende Personenkraftwagen entwendet und unbe¬
fugt in Gebrauch genommen . In einigen Fällen wurde»
auch aus den Fahrzeugen Gegenstände gestohlen . Als Täter
wurden nun acht junge Burschen im Alter von 17—19 Jah¬
ren ermittelt und festgenommen . Der Haupttäter hat sich
teils allein und teils mit den übrigen Burschen insgesamt
30 Personenkraftwagen angeeignet und hat mit diesen grö¬
ßere Fahrten , zum Teil bis nach Norddeutschland , ausge¬
führt . .Sämtliche Fahrzeuge wurden wieder beigebracht.

Plieningen a. F ., 31 . Mai . (A n g e f a h r e n .) Ein in den
60er Jahren stehender Mann , der die Filderbahn verlassen
hatte und die Straße überqueren wollte , wurde von einem
Personenkraftwagen erfaßt und zu Boden geschleudert. Er
wurde in bewußtlosem Zustande ins Krankenhaus singe»
liefert .

'

Tübingen , 31 . Mai . (Neuer Dozent .) Der Reichsmi-
nister für Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung Hai
hem Assistenzarzt an der Chirurgischen Klinik der Universi¬
tät Tübingen , Dr . Otto Thies , die Dozentur für das Fach
der Chirurgie verliehen und ihn der Medizinischen Fakul¬
tät der schwäbischen Ländesuniverfität zugewiesen.

Mössingen . Kr . Tübingett , 31 . Mai . (Diamanten«
Hochzeit .) Das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit
konnten die Eheleute Bernhard Streib und Fra « Katharina
geb . Maier feiern . Der im 87 . Lebensjahr stehende Jubel¬
bräutigam ist der letzte Vertreter eines verschwundene»
Handwerks , der Zinngießerei , die schon sein Vater in MH»
singen betrieben batte und von der noch schöne, aus jener
Zeit vorhandene Zinnstücke zeugen.

Einweichen mit Kenko -Vleichsoba ist beinahe schon halb gewaschen- eka Decket
kenko -Vleichsoda reicht für 4 bis § Eimer Wasser und kostet nur lZ Pfennig)
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LudwigsSurg , 31 . Mai . (In der Kurve verun¬
glückt . ) Am Pfingstsonntag prallte ein mit zwei Personen
besetztes Motorrad beim Ueberholen eines Autos in einer
'Kurve in Oppenweiler auf einen entgegenkommenden
Kraftwagen . Die beiden Motorradfahrer wurden mit schwe¬
ren Verletzungen in das Kreiskrankenhaus Ludwigsburg ge¬
äfft.

Lampoldshausen , Kr . Heilbronn , 31 . Mai . (Verkehrs-
Anfall . ) Am Pfingstmontag ereignete sich auf der Staats¬
straße Kochersteinsfeld—Lampoldshausen ein schwerer Ver-
Lhrsunfall . der drei Schwerverletzte forderte . Der 22 Jahre
alte Hugo Hertich , der auf der Straße ging , wurde von ei¬
tlem Motorrad erfaßt und mehrere Meter weit geschleift.
Der Lenker des Motorrades , der 19 Jahre alte Karl Mon¬
tag , erlitt bei dem Sturz einen schweren Schädelbruch, wäh¬
rend der Fußgänger neben einer Gehirnerschütterung einen
Beckenbruch und sonstige Verletzungen davontrug . Der auf
dem Sozius befindliche Erwin Fischer wollte sich durch Ab¬
springen in Sicherheit bringen , wobei er sich schwere Arm-
und Fußverletzungen zuzog. Alle drei Schwerverletzten fan¬
den Aufnahme im Neuenstadter Krankenhaus.

« ot a. N ., Kr . Biberach , 31 . Mai . (Sägewerkab -
^ n t . ) ^ m Teilort Zell brach in dem Sägewerk des

Josef Lammle ein Brand aus , der mit rasender Eeschwin-« gkert um sich griff , da er in den leicht brennbaren Holz-
^ standeu reiche Nahrung fand . Im Zeitraum einer halbenEtsnde fiel das ganze Sägewerk und außerdem die mit dem
^ aude in Verbindung stehende elektrische Kraftstation fürMettenberg dem Brand zum Opfer . Der Eebäudeschadenwird auf 10 000 RM ., der Materialschaden auf 16 000 RM.
geschätzt.
, Ravensburg , 31 . Mai . (V e rke h r s u n f a I l .) In der
Nacht zum Mittwoch wurde auf der Reichsstraße zwischen
Ravensburg und Knollengraben der 38 Jahre alte Hilfsar¬beiter Josef Schweizer von einem Kraftwagen angefahren.
Schweizer wurde vom Kühler in die Windschutzscheibe und
dann auf die Straße geworfen , sodaß er mit schwersten
Kopfverletzungen und einem doppelten Schädelbruch tot lie¬
gen blieb . Der Fahrer des Kraftwagens , der aus Wangen
stammt, will durch das Licht zweier ihm entgegenkommender
Fahrräder geblendet worden sein.

Friedrichshafen , 31 . Mai . (Todesfall .) Im Alter von
57 Jahren starb in Friedrichshafen Oberflugmeister a . D.
Georg Weiß . Der Verstorbene legte nach Dienstleistung bei
der 1 . Werft -Diviston in Kiel 1911 als erster Unteroffizierder Marine bei der 1 . Seefliegerabteilung die Flugzeugfüh-
rerprüfung ab . Im Weltkrieg wurde er Flugleiter der Flie¬
gerschule Holtenau und kam später als Kampfflieger an die
russische Ostseefront. Insgesamt hat Weiß rund 8000 Flüge
ausgefllhrt und 120 Flugschüler ausgebildet . Später kam
der Verstorbene als Flugleitsr zu den Dornier - Werken, in
deren Diensten er IS Jahre lang stand.

vom Allgä «, 31 . Mai . (P f i n g st s ch n e e .) Aus Kemp¬ten und Fussen wird berichtet, daß es während der Pfingst-
tage in höheren Lagen geschneit hat . Während es im Tal
regnete, fiel in den Bergen am Pfingstsonntag bis auf 1800
Meter herunter Schnee . Am Pfingstmontag sank die Schnee¬
grenze sogar bis 1600 Meter . Am Dienstag herrschte besse¬
res Weiter . Der Reise - und Durchgangsverkehr zum Pfingst-
ßest setzte schon Tage zuvor im allgemeinen stark ein . Die
Gaststätten und Privatquartiere waren sehr gut besetzt.

Segelslngmettbewerb der NSFK .-Gruppe 15
Kirchheim-Teck, 3l . Mai . Der dritte Tag des Segelflugwett¬

bewerbs der NSFK .- Gruppe 15 auf der Teck brachte am Dienstag
ein geradezu ideales Segelflugwetter . Dicht geballt zögen , von
einem günstigen Ostwind getrieben , die Kumuluswolken am
Himmel dahin , und die wärmenden Strahlen der Sonne erzeug¬
ten überall einen starken Auftrieb zum „Emporklettern "

. Präch¬
tige Leistungen konnten schon erzielt werden. Es gelangen an
einem einzigen Vormittag vier Flüge nach Freiburg mit je einer
Strecke von 138 Kilometer und mehrere nach Karlsruhe mit
S1 Kilometer.

Während am ersten Tage ein Rhönbussard der Klasse I, ge¬
flogen von NSFK .-Oberscharführer Scheiffele vom Sturm 802,
führte und damit zeigte, daß Ilebungsflugzeuge Hochleistungs¬
maschinen wohl llbertreffen können , haben jetzt drei Hochleistungs¬
flugzeuge der Klasse II die Führung übernommen . An der Spitze
liegt bis jetzt NSFK .-Oberscharführer Bauer vom Sturm 902
Waiblingen auf einer Mü 13 mit zwei Zielstreckenflügen nach
Hechingen und Balingen und 1530 Meter Höhe , NSFK .-Trupp-
sührer Zipperlein von der Segelflugschule Teck auf einer Mü 13
mit Zielstreckenslügen nach Hechingen und Spaichingen , sowie
RSFK .-Obertruppführer Rühm vom Sturm 703 in Kirchheim
mit zwei Zielstreckcnflügen nach dem Klippeneck und Reutlingen.

Durch diesen großen Vorsprung der ersten beiden Tage in
ihrer Klasse liegt diese Spitzengruppe bis jetzt auch in der Ee-
samtwertung vorn . Das prächtige Wetter wird jedoch auch von
den anderen Teilnehmern bis zur letzten Möglichkeit ausgenützt.
Kegen Ende des dritten Wettbewerbstages waren insgesamt über
2000 Kilometer Flugstrecken geflogen worden , und es ist schon
eine stolze Zahl ausgezeichneter segelsliegerischer Leistungen zu
verzeichnen.

Fähnlein 27/401 auf Pfingstfahrt
Trotz des unbeständigen Wetters ging Fähnlein 27 am Sams¬

tag mit 81 Jungen auf Pfingstfahrt . Vor Wildberg trafen sich
die einzelnen Jungzüge , von denen jeder einen andern Weg ge¬
wählt hatte, zum Einmarsch in unser erstes Quartier . Nach dem
Abkochen der Jungzüge , wobei Jungzug 3 durch „Eröffnung eines
Verkaufsladens" noch Geld machte , richtete jeder sein Nachtlager
zurecht. Es wurde nun noch ein wenig Ausgang gegeben und
der Zapfenstreich um 10 Uhr beendete den ersten Tag unserer
Fahrt. Mit klingendem Spiel marschierten wir dann am andern
Morgen von Wildberg ab und erreichten , nachdem wir eine
Vesperpause eingeschoben hatten , unser nächstes Ziel Emmingen.
Hier bekam nun jeder Jungzug eine Scheuer für sich zum Aeber-
nachten , während wir in Wildberg nur zwei gehabt hatten . Nach
dem Mittagessen, wo es bei Jungzug 3 Grießbrei mit Dörrobst,
bei Jungzug 2 Linsen mit Spätzle und bei Jungzug 1 und SZ.
nach der Erbwurst zum Nachtisch Pudding gab , hatte jeder bis
abends 6 Uhr Freizeit . Am Abend marschierte dann das Fähn¬
lein durch unsern Quartierort . In der Nacht kündete ein Gewit¬
ter an , daß wir auf unserer Fahrt noch mehr Regen erhalten wer¬
den . Am Pfingstmontag traten wir um 9 .30 Uhr zum Heim¬
marsch an. Unsere Affen wurden nun von Herrn Flaig mit dem
Auto abgeholt, während Herr Dr . Polster sie uns von Alten¬
steig nach Wildberg geführt hatte und uns außerdem noch 10 RM.
gestiftet hat. Als wir Nagold erreichten , setzte Regen ein ; die
Sonne schien dann wieder kurze Zeit , bis neue Wolken die Sonne
verdeckten. In Rohrdorf wurde das letztem « ! abgekocht und
wegen des anhaltenden Regens fuhren wir von Rohrdorf mit
dem Zug nach Altensteig. Vom Bahnhof marschierten wir dann
mit Fahnen und Musik auf den Marktplatz . — Die Pfingstfahrt
ist beendet. Das nächste größere Erlebnis im Jungvolk ist nun
das Sommerlager in Tirol.

Sslrsnntmsckunge «,
«tsr kttvLP.

SA .-Reitersturm 9/55, Nagold . Die anläßlich der Besm«.chung über die Schaffung einer Reitgelegenheit ausgegebenenLiften haben kein genügendes Ergebnis erbracht . Es werden j>j.
nicht in diesen Listen Verzeichnet «» , aber praktisch Interessiertenum kurze Mitteilung an den Sturm bis spätestens 16 . 6 . übervoraussichtliche wöchentliche und Gesamtzahl der Reit¬
stunden unter der Voraussetzung von pro Reitstunde etwa 2 RUgebeten. Die Angaben sind noch nicht verpflichtend.

BdM . Standort Altensteig und Berneck. Heute 19.30—Log-
Uhr Führerinnenbesprechung, auch Geldverw . (Uniform) . Schafj-hefter milbringen.

Zehntage-Wettervorhersage Sommer 1S3S
Die Forschungsstelle für langfristige Witterungsvorher-'stlge des Reichswetterdienstes in Bad Homburg v. d. H.

gibt von Anfang Juni bis Ende September 1939, ähnlichwie in den Vorjahren , zehntägige Wettervorhersagen . Wir
werden diese Berichte , die jeweils bis zum Ende der näch¬
sten Woche gelten , regelmäßig am Donnerstag früh in un¬
serer Zeitung veröffentlichen.

Wilterungsvorhersage für 1. bis 10 . Juni
Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige Wetter¬
vorhersage in Bad Homburg v. d . H. am 31. Mai 1939 abends.

Zunächst im ganzen Reiche Fortdauer des trockenen «nd
überwiegend heiteren Wetters . Tagsüber angenehm warm,
Temperaturen im ganzen jedoch wenig ansteigend.

Gegen Ende dieser Woche bei Luftzufuhr aus nördliche»
Breiten Temperaturrückgang mit wechselnder Vevölkung
und einzelnen Schauerregen , in den Alpen und Mittel¬
gebirgen Gewitterneigung . Bewölkung und Niederschläge
in Nord- und Mitteldeutschland wahrscheinlich größer als
in Süddeutschland . Nach diesem etwa drei Tage währen¬
den kühleren Witterungsabschnitt erneute Erwärmung «nd
wieder sonnenscheinreiches Wetter . Zahl der Tage mit
Niederschlägen kleiner als fünf , Sonneuscheindauer verhält¬
nismäßig groß, im größten Teil des Reiches über 70
Stunden.

Das Wetter
Von England erstreckt sich eine weite Hochdruckbriicke bis

nach Polen . Unter ihrem Einfluß behält Süddeutschland das
Weist freundliche Wetter . Nur im Süden des Gebietes kön¬
nen sich Störungen über dem Mittelmeergebiet zeitweise
Lurch stärkere Bewölkung und vereinzelt durch leichte Ge¬
witter bemerkbar machen.

Voraussichtliche Witterung: Weiterhin vor¬
wiegend heiter , warm bei Winden aus Ost bis Südost, n«r
im Süden nachmittags gewittrige Bewölkung.

Druck und Verlag der W. Rieker '
schen Buchdruckerei, Altensteig.

Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Laut in
Altensteig. D. -Aufl. : IV. 1S3S : 2250 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Amtliche Bekanntmachung

Straßensperrung
Infolge Bauarbeiten wird die Landstraße II . Ordnung

Bahnhof Berneck—Wart vom 5 . Juni ds . Js . ab auf etwa
14 Tage für den gesamten Fährverkehr gesperrt . Die Um¬
leitung erfolgt über Berneck (Ort ) bezw . Ebershardt.

Herrenberg / Calw , den 30 . Mai 1939.
Straßen - und Wasserbauamt : Der Landrat:

Lütze . Dr . Haegele.

Aichhalden Naislach

Hochzeits-Einladung
Wir erlauben uns , Verwandle , Freunde und Be¬
kannte zu unserer am Samstag , den 3 . Juni 1839
im Gasthaus zum „ Hirsch " in Würzbach statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

Friedrich Wurster, Aichhalden
Elsa Lutz , Naislach

Kirchgang 1 Uhr in Würzbach.

/ ork « arsknsm SosrckNk
Durch einfaches Abreiben mit der kosmetischen Milch ^lllfa"
erhallen Sie ein reines jungfrisches Gesicht. Bestbewahrtes
Gejichtsoflegemittel gegen Hautunreinigkeiten, Pickel , Mitesser,
schlaffe Haut und Runzeln ; enthält garantiert keine schädlichen
Aoffe . Wer „Ulfa" probiert, ist damit zufrieden . Verlangen
Sie heute noch ausführlichen Prospekt und Auskunft durch die

Schwarzwald-Drogerie F . Schlumberger, Altensteig.

Bin unter der Nummer

408
an das Fernsprechnetz angeschloffen.

Ntensttlg Albert Seeger, Ws WaWiedea

Bekanntmachung
der Reichsbahn¬
direktion Stuttgart

Auf Grund der Verordnung des Führers und Reichskanzlers
über Herabsetzung der Höchstgeschwindigkeit von Omnibussen
auf den Reichsautobahnen, den Straßen und innerhalb ge¬
schlossener Ortzchsiflen ist der für den Sommerdienst in Aus¬
sicht genommene und bereits im amtlichen Sommer -Taschen-
Fahrplan der Reichsbahndirektion Stuttgart obgedruckte
Fahrplan derReichsbahn-Kraftomnibuslinien Frankfurt (Mains-
Stuttgart , Mannheim— Stuttgart , Stuttgart —Wiesensteig
und Stuttgart —Mm den geänderten Verhältnissen -mgepaßt
worden. Der neu bearbeitete Fahrplan ist am I . Juni in Kraft
getreten und in einem Nachtrag zum Taschenfahrplan abge¬
druckt. Der Nachtrag wird von den Fahrplan -Verkaufsstellen
auf Verlangen kostenlos abgegeben.

Grüner Bnum
Lithtspiele

Sondersilrn -Deranstattrrng
der Gaufilmstelle Württemberg -Hohenzollern

Freitag abend 7 Uhr und 9 Uhr

« IN M !> «
Prädikat : Dolksbildend und staatspolitisch wertvoll!

Rundfunkprogramm des Reichsfenders Stuttgart
Freitag , 2 . Juni : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbericht,

Wiederholung der 2 . Abendnächrichten, Landwirtschaftliche Nach¬
richten, 6 .00 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten , 8 .00
Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte , 8 .10
Gymnastik, 8 .30 Morgenmusik, 9 .20 Für Dich daheim , 10.00 Ma-
thematicus des Reiches , 10 .30 Jugend im Kampf , 11 .30 Volks¬
musik und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittags¬
konzert, 13 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetterbe¬
richt, 13.15 Mittagskonzert , 14.00 Nachrichten des Drahtlosen
Dienstes , 14 .10 Meister der Unterhaltung , 16 .00 „Und nun
klingt Danzig auf "

, 17 .00 Mustk zum Tee, 18 .00 Frisch vom Plat¬
tenteller , 18.45 Aus Zelt und Leben, 19.00 Froher Reigen , 19 .45
Kurzberichte. 20 .90 Nachrichten des Darhtlosen Dienstes , anschlie¬
ßend : Hier spricht die Reichsgartenschau, 20.15 Unterhaltungs¬
konzert, 20.45 Heiteres Opernkonzert, 22 .00 Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes, Wetter - und Sportbericht , württembergische
und badische Sportvorschau , 22.30 Unterhaltungskonzert , 24.00
Nachtkonzert.

Fahrgelegenheit
nach Tübingen

Freitag , 2 . Juni . Anmeldung
Hammann , Zwerenberg

In allernächster Zeit kommt ein

und -Techniker der Flügel¬
und Klavierfabrik

EarlA. Pfeiffer, Stuttgart
nach Altensteig u. Umgeb.

Sofortige Zuschriften an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Firmenstempel
Stempelkiffen
Stempelfarben
empfiehlt die

Buchhandlung Lank
Altensteig

Attensteig
Einen

Lagerraum
hat sofort zu vermieten

Fritz Buhler, Kaufmann

I mit rein pslonrii^».
rc^öcüicii.

Selbe - Vrops
8. l2 . jo 30 ps . Oevicittrobnoknn » !

l t>0 5t . b», . 2,75 . 300 5t . 5p --,p . I o-

Ein williges

Mädchen
für die Küche kann sofort
eintreten. Dasselbe hat Ge¬
legenheit, sich neben dem
Chef im Kochen auszu¬
bilden. Gute Behandlung..

Angebote an
Karl Heinzelmann
Gasthof u . Pension z . „ Ochsen"
Kniebis

Habe 5 guterhaltene, eiserne

( 115 Spannweite ) , preis¬
wert zu verkaufen

Georg Mast
Möbelschreinerei, Altensteig

RMslotlttik-Äst
der NSDAP , für nat . Arbeit

Preis 80 Pfennig
Zur Auslosung gelangen 5 130 000 Gewinne und 748 Prämien

Die Gewinne sind sofort ersichtlich!

Losverkauf in der

Buchhandlung Laut, Menstkig
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